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A bniglich Preuß iſche 


No. 13. Montag, den 14. Februar 1825. 


5 Berlin, vom 10. Februar. 
Seine Majeftdt_der König haben den Kaufmann 
Briedeich Adolph Delius zu Bremen zum Konſul der 
ſelbſt zu ernennen geruhet. 


Ritzebaͤttel, vom 4. Februar. j 

Nachdem es geftern den ganzen Tag über fuͤrchter⸗ 
lich aus Nordweſt geweht ba, traf Abends um 
10 Uhr plotzlich die Nachricht ein, das Waſſer ſteige 
mit beifpiellofer- Schnelle und bedrohe Rigebürtel. 
Bald fand das Neufeld unter Waſſer und. umgab 
die Reeyſchlaͤgerei, der man trotz aller Anſtrengung, 
eine Hülfe bringen konnte. In demſelben Augen 
blick brach der Sbdeich an der Oſtſeite des Hafens; 
dann firömte das Waſſer über den Kamm des Bin⸗ 
nen- oder alten Grodener Deichs und zerriß ihn in 
der Naͤhe des Armeahauſes, drang von da nach dem 
dahinter befindlichen Deich und dann in das Sieht, 
das Kigebütrel mitten durchſchneidet. Erſt um 2 Uhr 
war die Gefahr vorüber; allein das Waſſer ſiel bei 
Eintritt der Ebbe yur um 3 Fuß. Der Anblick heute 
bei Tages Anbruch. var ſchaudervoll. Das ganze 
and war ein W. egel Die Hannoͤverſchen 
Deiche ſind ohne Zweifel gebrochen, auch der Grod⸗ 
ner Seedeich ſcheint an s bis 6 Stellen durchriſſen 
ſeyn. Döſe und Duhnen find frei. Ueber die 
deſchädigungen im ‚Einzelnen. hier am Ort iſt noch 
nicht genau zu berichten. Der Grund des Leucht⸗ 
thurms hat bedeutend gelitten. Beim Badehauſe 
ehr man porn und hinten die nackten Grundpfähle. 
annen und Röhren find zertrümmert. Die hoͤlzer⸗ 
— Seienbehaͤlter nach der See hinweggeſchlagen ꝛc. 
Pas Seifierhaus ftebt nur auf einem Pfahl; die 
5 en ufer find alle weg. Schiffe, an denen gear; 
400 wurde, ſin n andre auf den Strand 
ER € rt eder gan ade geren worden. Von dem Uns 
bind aufdem Laude wiſſen wir nichts, da alle Ver⸗ 
indung unterbrochen iR, Eine Hungersnoth iſt wohl 


nicht zu fuͤrchten, 


tet. 


en, aber das augenblickliche Elend iſt 
ſehr groß. Viele Menſchen haben von ihren Habſe⸗ 
ligkeiken nichts gerettet, als die Kleidun sſtuͤcke, die 
fie eben trugen, und ihren ganzen Piehſtand verlor 
ren Das unäberſehliche Unglück ist nicht ſowohl 
durch die Schwaͤche der Deiche, als dadurch entſtan⸗ 
den, daß die Deiche nicht hoch genug waren. 

die Inſel Nenwerk hat unſaͤglich 5 Kein Haus 
iſt ünbeſchädigt geblieben. Der Thurm haͤlt ſich nur 
durch Stutzen, und durch den Bruch des innern 
Deiches iſt alles wich ertränft worden, Die Meur 
ſchen haben ji, von Allem entblößt, hierher gefluͤch⸗ 
ur die Bewohner des Thurms und die Lam⸗ 
penwaͤrter im Leuchtthurm find geblieben und werden 
von hier aus mit Lebensmitteln verſehen. Was man 
am empfindlichſten entbehrt, iſt Trinkwaſſer, ) da 
alles Waſſer mit Seewaſſer gemiſcht iſt. 


Aus den Maingegenden, vom 6. Februar. 

Die allgemeine Zeitung meldet: Die Holländiſche 
Regierung hat die bereits beladnen, und nach den 
Preußiſchen Rheinhafen beſtimmten Schiffe frei abe 
ziehen laſſen, nachdem die Hinderniſſe der Fahrt ge 
hoben waren. Dieſer Aufenthalt aber, den im All⸗ 
gemeinen die Holland. na Kölln beſtimmten Trans⸗ 
porte erleiden, welche gewoͤhnlich 4 bis 3 Wochen, 
und oft noch weit Länger, unterwegs bleiben, vereint 
mit den Tranſitgebähren, mußte zur Folge haben, daß 
man immer mehr Güter, für das Innere von Deuiſch, 
land beſtimmt, von dem Rhein wegnahm und auf der 
Elbe an den Ort der Beſummung, foͤrderte. 
Nachtheil, welcher auf dieſe 4 die Rheinl. Stad⸗ 
te, und hauptſaͤchlich die Stadt Frankfurt, trifft, wird 
den Handelsſtand dieſer Platze nöthigen, die Einführ 


Es find bereits mehrere Fahrzeuge mit Trink⸗ 
) von Hamburg nach Cuxhaven geſandt 
worden. e 4 


; der Dampfſchiffahre auf dem Rheine nach 
Fechten zu beguͤnſtigen, um den Gang der Hollaͤndi⸗ 
ſchen Schiffahrt zu beſchleunigen und dem Rheine 
feine alte Bedeutenheit zu erhalten. Man erwartet 
das nächte Dampfboot von Rotterdam alle Tage. 
85 Aus der Schweiz, vom 2. F : 
Der Repraſentanten⸗Rath von Geuf beabſichtigt 
nun auch die Einführung der Engtifcpen Tretmuͤhlen 
oder Strafmuͤhlen in den dort gen Gefängniſſen. 
„Vorlaͤufig ſoll erſt ein Verſuch damit gemacht, und 
wenn diefer ſich bewaͤhrt, der Gebrauch f 
kchinen in beſchraͤnetem Maaße für ſeltene Fälle auf 
"gripart werden. 
Stockholm, vom 26. Januar. 
„Die Schwediſche Armee it gegenwärtig, abgerech⸗ 
er 10,000 Milizen, 45,207 Mann ſtark; hierunter 
kemmen auf die Infanterie 35,863 Mann (9642 in 


" 0 y fr N 5 

epegen), auf die Kavallerie 3650 Mann (1070 in 
Norwegen), und auf die Artillerie 2698 Mann (1288 
Norwegen). 


Paris, vom 30. Januar. 

In dem Geſetzen wurf betreffend den Seeraub und 
die Baraterie kommt folgende Stelle vor: „Die mit 
Papieren von zwer oder mehreren Maͤchten fahrenden 
Schiffe zeiten dafür gehalten (cense) werden, daß fie 
ee wo en Das IT ebats em 
ie Bedenklichkeit dieſer Beſtimmung au am: 
Jedes Franz. Schiff, das nach Haiti fährt) erſt 
„Aach St. Thomas und nimmt dort ſimulirte Papiere 
und Flagge, um in den Haitiſchen Häfen zugelaffen 
werden zu konnen und dann kommt es mit Franzöſt⸗ 
cher Flagge zu uns zurck jo macht Bordeaur einen 
Hand von 15° bis 18 Millionen im Jahre. Paſſirt 
das Geſetz, fo wird es diefen Handel ſehr gefaͤhrlich 
wo nicht unmoglich machen. Die K. Schiſſe in Ame⸗ 
erika werden nothwendig die, nach den Haitiſchen Hd; 
len mit dieſen doppelten Papieren ſegelnden Schiffe 

nehmen. ? 


den auf der 
Inſel, die a 


wozu behalten wir 
Bung in Pondicheri? : 
»Rorein Fort aufzuführen, die Zahl unfrer Soldaten, 
urch einen demuͤthi⸗ 
genden Tractat eng; . mit Einem Wort, wir 
Aud dort unter die „aͤußere Souverainetaͤt“ Englands 
tellt;. Warum machen wir es nicht wie die Hol⸗ 
. vertauſchen vortheilhafter dieſen precairen 
wand unvollſtändigen Beſiz?“ 
N Paris, vom 3. Bean 
Das Hutachten, welches der airskammer am aoften 
5. M. uber den Geſetzentwurf, die Kirchen⸗Enthelli⸗ 
ung betreffend, von der dazu beauftragten Commifs 
Fiaseeſgen aus den Marquis von Roſando, von 
iviere, von Paſtoret und den Grafen Portalis und 
von Breteuil) ab eſtattet worden iſt, lautet im Allge⸗ 
meinen für die enehmigung des Geſehesvorſchla⸗ 
ges, Es wird unter anderm angefuͤhrt, daß vom 


dieſer Ma⸗ 


ſter war geweihet worden, 


18 
als 


3 f raͤnderung, welche die 
Commiſſton vorſchlug, beſteht in der Abfaffung des 
Derſelbe lautet in dem Fete | 
wurf alfo? „Die Entweihung der heiligen Gefaͤße 
wird mit dem Tode, die der geweiheten Hoſtien mit 
der Strafe des Vatermordes beſtraft.“ Statt deſſel⸗ 
folgende Milderung 3 ö 
: „Auf die Entweihung der heiligen Gefaͤße 
ſteht die Todesstrafe, ſobald jene Entweihung von 
folgenden Umſtänden begleitet ift: Ds die heiligen 
Geldhe im Augenblick des Verbrechens die geweihe⸗ 
ten Hoſtien wirklich enthielten und z wenn das Vers 
brechen oͤffentlich (d. h. an einem offentlichen Orte 
und in Gegenwart mehrerer Perfonen) begangen 
worden iſt. Hat bloß der zweite Umſtand ſtatt ge⸗ 
habt, ſo wird die Todesſtrafe in lebenslängliche Ket⸗ 
tenſtrafe verwandelt. Die oͤffentliche Entheiligung 
geweiheter Hoſtien wird mit dor Strafe des Vater⸗ 
mords belegt.“ Aus der Geſetzgebung früherer Zeit 
wurden folgende Beifpiele angeführt: Ein junger 
Menſch aus der Picardie ward A, 1503, nachdem i 
die Hand abgehauen worden, lebendig verbrannt, 
weil er eine Hoſtie, die von dem Meſſe lefenden Prie⸗ 

1 { weggeriſſen hatte. Ein 
gewiſſer Dufour, der eine geweihete Hoſtie zerbrochen, 
ward A. 1586 gehangen, nachdem ihm die rechte Hand 
abgehauen worden. A. 1670 erging es einem Men⸗ 
ſchen eben fo, der in der Kirche Unſerer lieben Frauen 
zu Paris gegen eine Holle den Degen gezogen hat⸗ 
te. (2) Heute wird die Pairskammer die Braun, 
gen über dieſes Geſetz eröffnen. f 

„ ape Narſeille, vom 17. Januar. f 
„„Auf Malta find ſeit langerer Zeit viele Kriegsbe⸗ 
duͤrfniſſe und ein Transport Kanonen von England 
Privatperſonen 
find. Letztere haben fie, zwar ohne foͤrmliche Ermch⸗ 
tigung, doch ohne Hinderniß von Seiten der Regie⸗ 
N geſchickt, um ſie den Griechen uͤber Zan⸗ 
Moreg zukommen zu laſſen. Wenn dies in 
Conſtantinopel bekannt wird, wird es neue Beſchwer⸗ 
den von Seiten der Pforte gegen England uͤber die⸗ 
angebliche Verletzung der eutralitde veranlaſſen. 
Die ee die Engl. Regierung für die durch 
Privatperſonen ihrer Nation den Griechen geleiſtete 
Unterſtützung verantwortlich machen, und erſt neulich 
ſoll desfalls dem Engl. Gefhäftsenfger in Conſtanti⸗ 

nopel eine nachdruͤckliche Note gestellt worden 
aber keinen beſondern Einde; gemacht haben. 

verſſchert allgemein, daß die Turk 
verſtandniſſe haben, und im Fall die Landung Ibra⸗ 
im Paſcha's bewerkitellige werden ſollte, ‚mehrere der 
oreotiſchen Capitani's zu ihm ſtoßen würden. 
> PETER: — 


Man ſpricht hier viel von einem zwiſchen Spanii 
und Frankreich abgeſchloſſenen Handelstraktar, 2 
5 5 Kauffahrern, die ſich nach den 
paniſchen Colonten begeben, einen 
bedeutend geringen Einfuhrzoll 2 Die Note 
er unſerer Regie- 
rung die abſeiten 2 ag geſchehene — 
der drei Amerikaniſchen Staaten bekannt gemacht 
wird, iß am nsten d. M. dem Miniſterraiß, dem 


Franzöſſſchen Geſchaͤftstraͤger H iste 
j ger Herrn Boisle⸗Comte 
— Geſandten der Nordiſchen Mächte mitgetheilt 
fat 95 „Bis 5 hat die Regierung von dem Schick⸗ 
15 L Francesco DARIN. nicht Afia) und 
f fen En die vor Jahr und Tag von -Cadir ausgelau⸗ 
Su = eine amtliche Anzeige erhalten. Die Bil⸗ 
ae Königl. Garde wird mit großer Thätigkeit 
pe den. Zwei Chaſſeur⸗Regimenker, ein Uhlanen: 
Neal Käfaſſter⸗Regiment werden jest in Ciudad 
812 Almagro, Segovia und Valladolid einexercirt. 
di e Organiſation der Linientruppen geht langſamer; 
28 neue Aushebung von 45,000 Menn iſt abermals 
A Februar verſchoben worden. Nach Cuenca 
50 Truppen eſchickt worden, man vermuthet wegen 
Dort Ausgebrach neu Unruhen. Der Generallieutenant 
> eſſteres ſteht an ihrer Spitze. In Eſtremadura 
ud Catalonien weigern ſich die Einwohner den hal⸗ 
lien Zehnten zu bezahlen. Die Ungnade des vorma⸗ 
igen Miniſters Erro fängt an, große Milderung zu 
erfahren. Die Herren Merlo und Morejon, Direkto⸗ 
teu unter Erro's) Miniſterium, find nach Madrid ber 
dufen worden „und man glaubt, daß gegen Herrn 
Wird mit naͤchſtem ein Gleiches beſchloſſen werden 
beder General Latour Foiſſac laßt Cadix fo ernſtlich 
deſeſtigen, daß dieſer Ort bald fo unbezwinglich wer⸗ 
en wird wie Gibraltar 1 Uebrigens iſt der Han⸗ 
del in Cadix in ſchlechten Umſtaͤnden. In der Woche 
vom ten bis zum ıgten Januar iſt nicht ein einziges 
Seeſchiff angekommen, welches ſeit 40 Jahren nicht 
der Fall geweſen iſt. 
Madrid, vom 22. Januar. 2 
Gen. Latour: Foiffae in Cadix hat nicht allein die 
Auslieferung der von General Campana geforderten 
Cortes⸗ Mitglieder verweigert, ſondern zwang auch 
en Commiſſair und das Detaſchement, welche letzte⸗ 
rer deshalb hingeſchickt hatte, Cadix wieder zu ver⸗ 
laſſen. Der Polizei⸗Intendant von Cadix, der nach 
Chiclana hatte ausziehen müffen , wollte von dort 
zwei AYuguftiners Mönde und 32 Einwohner als des 
Liberalismus ſchuldig, exiliren, was ihm aber der 
ranz. Commandant der Jsla de Leon verwehrte und 
ihn bedeutete, daß er ſich kuͤnftig nicht allein einer 
olchen Maaßregel gaͤnzlich enthalten, ſondern ſelbſt 
ede Polizei⸗Verhaftung ihm 24 Stunden vorher ans 
zazeigen habe. i 
Liſſabon, vom 22. Januar. . 
In unſerem Miniſterium ift eine Veränderung ein 
etreten. Die beiden Miniſter Palmella und Sub⸗ 
erra haben ihren Posten verloren. Jener iſt zum 
itter des Chriſtordens und Gefandten in Paris, die⸗ 
er zum Thurm und Schwert Ritter und zum Ge 
ſandten in London ernannt. Joachim Joſe Torres 
at das See⸗Miniſterium, und Silveſter Pinheiro 
erreira einſtweilen das der auswaͤrtigen Angelegen⸗ 
eiten erhalten. 


5 London, vom 30. Januar. . 
Wiewohl Niemand an dem Erfolge des Krieges 
gegen die Birmanen zweifelt (heißt es im the Cou⸗ 
vier), fo hat man eg doch, zur Aufrechthaltung unſe⸗ 
= Autorität, für nöchig gefunden, unfere Streukraf, 
te in Oſtindien beträchtlich zu verstärken. Der Grund 
Au den meiften, von der Engliſchen Compagnie in 
Diindien gefuhrten, Kriegen, liegt keinesweges in 


Eroberungsſucht, ſondern lediglich darin, daß wir, 
auf das ausdrückliche Geſuch vieler Indiſchen 
Staaten, ihnen Schutz gegen ihre maͤchtigen Nachba⸗ 
ren zugeſichert haben. hr Zutrauen auf die Ger 
rechtigkeit, Freundſchaft und den Schutz der Englaͤn⸗ 
der iſt ſo unbeſchraͤnkt, daß wir uns als Erhalter der 
Ruhe und Wachter der abgeſchloſſenen Verträge an⸗ 
ſehen und benehmen, indem ohne unſere Dazwiſchen⸗ 
kunft Krieg und Verheerung nicht aufgehoͤrt haben 
wuͤrden. Dieſes Anſehn muß zum eſten unſerer 
Name 97 ſo aufrecht gehalten werden, daß der 
Name Großbritannien ſchon Achtung und Vertrauen 
einflößen muß. Es iſt übrigens nicht zu (äugnen, 
daß die Birmanen mit großer Unerſchrockenhen 


kaͤmpfen. ; . : 
Liondon, vom r. Februar. 5 

Der König befindet ih, obgleich nicht bedenkt 
dennoch nicht ſo, daß er das Parlament in Perſon 
wird eröffnen konnen. Die Dankadreſſe wird im 
Oberhauſe durch Lord Dudley, unterſtuͤtzt von Lord 
Gort, und im Unterhauſe von Lord Leviſon Gowbr, 
ee von Alderman Thompfon, vorgefhlagen 
werden. 

Aus Neapel wird gemeldet, es gehe das Geruͤcht, 
daß der König 14 Mill, Ducati baar hinterlaſſen habe. 
Der Pabſt hatte gewüͤnſcht, daß die Carnevals⸗ u 
barkeiten in ganz Italien abgeſchafft würden; allein 
der verftorbene König hatte dies, ſoviel feine Staa⸗ 
ten betreffe, aufs beſtimmieſte verweigert. 

Die Times, erklären ſich im Stande, es für gewiß 
zu geben, daß waͤhrend 27 Jahres die Auflöfung 
des Parlaments nicht ftatefinden werde, da der 0 
ſtand Irlands den Miniſtern nicht hinlaͤnglich berühi⸗ 
gend ſcheine, um jetzt eine allgemeine Wähl 2 able 
zu laſſen, ſie aber bis 1828 ein oder das andre Pallia⸗ 
tiv für das Uebel zu finden hofften. Es ſcheint ger 
e 

r 2 tholiſchen ente 
. man aber fuͤrchtet, daß die Freiheit der 
Beitragsſammlungen auch zu anderen Zwecken f 
ins Gedraͤnge kommen konnte. 

Wir ſind im Stande, aus einem zuverlaͤſſigen 
Briefe, von einem der angeſehenſten Handelshau⸗ 
ſer Liſſabons, zu melden, daß die Hinderniſſe 
der Anerkennung der Unabhängigkeit Brafiliens 
auf dem Punkte waren, durch die Beharrlichkeie 
und großen Bemühungen Sir William's über 
wunden zu werden und daß die naͤchſte Poſt von Liſ⸗ 
ſabon die Nachricht bringen dürfte, daß darauf be⸗ 
zügliche Maaßregeln getroffen worden. Dem bi 
Cabinet war zunaͤchſt fo ſehr an der Entfernang 
Miniſters Grafen v. Subſerra aus ſeinem Amte ge⸗ 
legen, daß es Sir William den Befehl gegeben hatte, 
daß er, falls ein Minifterwechfel in dieſem Sinne 


nicht zugeſtanden würde, Liſſaben zu verlaſſen and 


die Britt. Kriegsſchiffe aus dem Tejo ſortzubeordenn 
aͤtte. Wie es a, hat der König von Mars 
tugal endlich in dieſes Berlangen Familie und wird, 
obald die Entlaſſung des Minifteriums wuͤrklich ſtatt⸗ 
gefunden, Sir Ch. Stuart nach Liſſabon, von dort 
uber in der Latte als K. Botſchafter beim Kaiſerl. 
Hofe von Braſilien nach Rio abgehen. 
eſtern iſt die Antwort des Spaniſchen Cabinets 
auf die Mittheilungen Englands wegen Anerkennun 
der Selbſiſtaͤndigkeſt Suͤd⸗Amerika's eingetroffen, 


0 Pr chiras. 3 


nerlautet vom dem Inhalte derſelben nur ſo viel, daß 
Spanien jede Gegenvorſtellung oder Aeußerung von 
Mißvergnügen vermieden, aber fein: Bedauern uber 
nen Schritt zu Gunſten der Inſurgenten ausge⸗ 
ruckt hat, der grade in dem Augenblick geſchehe, wo 
das Gluͤck ſich auf die Seite des Mutterlandes zu 
neigen anfange. Zugleich wurde ausgeſprochen, man 
halte ſich überzeugt, England habe nür nach ſehr un⸗ 
pollkommenen Berichten über den wahren Zuftand, 
jener Länder gehandelt. Auch ist die bevorſtehende 
Ankunft eines Spaniſchen Geſandten mit einem ſpe⸗ 
ciellen Auftrage angekündigt worden. (Bekanntlich 
hat der Spaniſche Hof in dieſem für Spanien fo 
wichtigen Augenblick keinen Gefandten. in England. 
Der zu dieſer Stelle ernannte hat ſich bis jetzt zu: 
Paris aufhalten muͤſſen) Die Spaniſchen Fonds find- 
nach Ankunft jener Depeſchen ein Procent⸗ geſtiegen, 
obgleich man weiß, daß die Spaniſche Regierung jetzt 


weniger als je geneigt iſt, die Anleihen der Cortes 


anzuerkennen. Be N 
In dem zwiſchen den Nord⸗Amerikaniſchen Verei⸗ 


anigten Staaten und der Republik von Columbien abs 


geſchloſſenen Freundſchafts und Handelstractat iſt 
8 dan Grundſatz „frei Schiff frei Gut“ ausgeſprochen. 
„Der Star meldet, Franzoͤſiſche Jeſuiten haͤtten faſt. 


im Mittelpunkte Irlands eine ſehr⸗ deut Landbe⸗ 
Ane um 27300 fd. Sterling angekauft, um dort 
eine leitende Anſtalt ihres Ordens zu errichten; eine 


Acquisition, welche unſte Regierung über den wah⸗ 
ren, Heerd eden Ranke, vermittelſt welcher die Unruhen 
in 3 unterhalten wurden,, vallends, aufklären. 
werde. : ; e e 


Petersburg, vom 29: Januar: 


— In dem Dorfe Tamikoff (Tamboff) wohnt fetzt ein 


Greis, von Urſprung ein Mordwine, der ein patriar⸗ 
chaliſches Alter erreicht hat. Als er 17 Jahr alt war, 
hat er Kaiſer Peter dem Großen. — der bereits 100 
Jahre todt iſt — Treue geſchworen; feine Kinder ſind 
alle todt, aber feine: Frau: lebt noch. Seine Enkel 

ud bereits bejahrte Leute, Er ſelbſt geht noch ohne 

einde Hülfe, hat gute Eßkuſt und ein kreffliches Ge; 


Dachtniß, nur wie alt er iſt, weiß er nicht anzugeben. 


Bagdad) vom 25.. October. 

Das Paſchalik von Suleimanie iſt fortwaͤhrend 
non den Perſern beſetzt. Ibrahim Khan, einer ver 
oberſten Feldherrn des Prinzen, Abbas. Mirza, iſt mit. 

Mann Infanterie: und good Pferden bei: Baziar 
gelagert Dieſer Prinz will bei Chiavarig (unweit⸗ 

P amadan:in; Armenien) eine Feſtung aufführen laffen,. 
Die etwa 30 Kanonen halten ſoll. Der Rajah Re. 
ding Sing hat feine: Eroberungen bis Cachemir aus⸗ 

dehnt, er ſoll eine Armee von seoraufend: Mann! 
leich haben und den Engländern in Oſtindien viele: 
orge m 95 0 Er hat Hrn. Allard vormaligen: 
jüdanteß des Marſchalls Brune, in ſeinem Dienite:. 
Nabfiiche, Reiſende Herr Fontanier ist jetzt in 

chira „ Eripoli iſt die Ruhe noch nicht wieder 
hergeſtellt. Die Tenppen von Haan Bei haben faft: 
jede Nacht ein; Gefecht mit den Arnauten im Schloſſe. 

Man glaubt, daß die Stadt zum Paſchalik⸗ von Acre ge⸗ 

Schlagen werden wird: Die Anſcharier, in den Gebir⸗ 
e verhalten ſich zwar ruhig, aber fie: 

hoben erklart, den Mirz nur. dem Sieger zahlen au: 


wollen. Im Süden von Pemen dauert der Aufruhr 
fort; von Dſchidda aus iſt eine zweite Expedition ges 
en. fie abgeſchickt worden, die in drei Eolonnen mars 
Air, bei der einen, die 3000 Araber ſtark iſt, find 
zwei Engländer. Dieſe Truppen find: außerſt undis⸗ 
ciplinirt? waͤhrend fie in Dſchidda im Quartier lagen, 
haben ſie vier Perſonen ermordet. Das Land zwi⸗ 
Be Mocca und Saana haben die Aufruͤhrer inne. 
n Zebid haben die meuteriſchen Soldaten fo äbel 
gewirehſchaftet, daß faſt alle Einwohner die Flucht 
ergriffen haben; die Kaufleute ließen ihre Wanreır 
im Zollhauſe und liefen davon. Die Anfuͤhrer der 
Kubiler find Huſſein und Mahomet. Das Reich des 
Imam von. Saana geht feinem Untergang. entgegen, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Im Liegnitzer Regierungsbezirk iſt, durch freinilfir 
ge Beiträge, das zu Plagwitz bei Löwenberg belege⸗ 
ne Schloß für ein „Irren und Krankenhaus“ erkauft 
worden, welches durch feine 8e und dem 
daranſtoßenden wohl cultivieten Gärten von ſechs⸗ 
zehn Morgen im Umfange, zu einer ſolchen Kranken⸗ 
Anſtalt ganz vorzüglich geeignet iſt. Um den innern 
Ausbau dieſes Locals zweckmäßig zu bewerkſtelligen, 
werden jetzt noch mehr. Beiträge geſammlet. Dies. 
45 ein abermaliger ruͤhmlicher Beweis von dent 
emeinſinn und der Wohlthatigkeit der wadern: 
Schleſter. 8 
„Nach dem diesjährigen Mecklenburg⸗Schwerinſchen⸗ 
Staatskalender betrug im vorigen Sabre die Volks⸗ 
menge in dem Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin 413;005 Seelen, alſo 7328 mehr, als im Jahre 
1823. Geboren waren in dem verfloſſenen Kirchen⸗ 
jahre 75415,.. geftorben: (mit Ausnahme 722 Todige⸗ 
borner) 7400, getrauet 2271. Paare, confirmiret 8513. 
Unter den durch Unglücksfälle ums Leben Gekomme⸗ 
nen waren: 5 von einem Baume erſchlagen, 1 lebens: 
dig begraben Cein: neugebornes Kind in Buͤtzow ), 
1 mit einem Meſſer todtgeworfen, 1 von einer Glocke, 
und 1 von einer Windmühle erſchlagen, einer beim: 
Mähen tödlich verwundet und einer der in das Nds: 
derwerk einer Mühle gerathen war. Im hohen Ak: 
ter ſtarben 627 zwiſchen 70 und 80 Jahren, 302 zwi⸗ 
ſchen 80 und 90, 34 zwiſchen 90 und 100. Jahren, 
und 2 über. 100 Jahre alt. . 

Die Manheimer Zeitung: theilt: die merkwürdige: 
Beobachtung mit, daß bei großen Stuͤrmen der See 
immer die zehnte Welle am flärkſten ſich egen das 
Ufer bewege, worauf Diejenigen, welche ich in die: 
Brandung wagen, um Menſchen und Güter zu. ret 
ten, ihr Haupt Augenmerk richten. 

Dem Stephan Eduard Starkloff zu Wien iſt für 
die Dauer von zwei Jahren auf die Entdeckung: „ein: 
neues: Metall von violettblauer Farbe (Startloffs⸗ 
violettblaues Metall genannt) hervorzubrin en, wel⸗ 
ches ſelbſt alle edlen Metalle an Haltbarkeit äber⸗ 
treffen, keinen Gruͤnſpan annehmen, dem Anlaufen: 
des Goldes Nr. r., dem es in jener Hinſicht vorzu⸗ 
ziehen ſeiß nicht unterliegen ſoll, und das hauptſaͤchlich 
zur Berfertigung von allen möglichen Arbeiten, und 
zu den geſchmackvollſten, durch Miſchung von Mor⸗ 
dant: und: kolorirter Einlegung erzielten, Moſail ahn⸗ 
lichen Verzierungen anderer edlen Metalle verwen⸗ 
det werden kann / ein Privilegium verlſehen. 


\ * A 


8 * 

Im Anfange dieſes Jahres haben wir wieder den I 

deſes res haben wir wieder den In⸗ 

v0 h Haus⸗Armenbüchſen, deren eine fi dürch 
echt Nr Conxant auszeichnete, erhalten. Es war eine 
menduh ne. Sitte der alten Za, dergleichen Maus Ars 
faft in ſen in den meiſten Käufern, und vorzugsweise 
freudig Jedem kaufmänniſchen Comtoir zu finden. Ein 
ein iges Ereigniß, heiteres geſelliges Beiſammenſein, 
— Meifelyafter Anſoruch, eine geringe Rechnungsdiffe⸗ 
A Ir eine Wette u. d. sl. führten die & legexbeit zur 
pablichtichen Mildthaͤtigkeit bei dem Vorhandenſein 
Icher Büchſen hervel, — welche Gelegenbeit, bei gleichem 
Binsen, Sian, weniger ergriffen wird, wenn erſt Hin⸗ und 
Derſchicken, oder Schreibeteſen deshald nöthig find. 
Es Vereinigung, auch nur geringer Leiſtungen Vieler, 
v un Bedeutendes gewirkt werden. Wir fprechen deshalb 
en Wunſch aus, daß die Rückkehr zu jener alten Sitte 
techt vielen Wohlehätern der Armen gefallen, und fie 
ſich dergleichen Haus Armenbuͤchſen ven dem unte zeich⸗ 
Beten Bürgermeiſer Maſche abholen laſſen mögten.. 
Stettin den J ten Jauuar 1825. 


Die Armen: Direstion. 
Maſche. 


Wohlthaä tigkeit. 

ar den durch Feuersnoth verunglückten Vehrndt in 
Böck find folgende milde Gabem eingegangen und an: 
ihn abgereicht worden: 1) Durch Hrn. D. aus der 
Sparbüchſe zweyer Kinder 2 Rt. 2) Ungenanht 12 9 r. 
2 Ven L. H—a 1 Rt. 4) Ungenanat 12 9 0r. 5) 
N. N. ein Pack Sachen. 6) J—. A. 6 Or. 
Wittwe S. 6 gr. 8) Dem. H. 1 Rt. 9 
M. 1 Rt. Einen fröhlichen Geber hat 
Sietze 2. Corinth. VIII. 12. Stettin den raten Februar 
1825. Baltzer, Diasonus. 


oa ne r 86 f 
Donnerſtag, den 17. d. M. im Caſinoſaale, in: welchem 
Albert Schilling, 9 Jahr alt, 

auf dem Pianoforte vortragen wird: 
Eoneert: von Mozart. 
Trio von Hummel. 
Fantaſie et Variatiens vom Moſcheles. 
Eintrittspreis von 20 Silbergroſchen. Anfang 6 Uhr. 
J EEE 


E 43 
1 


„ Zu auffallend billigen Preiſen empfehlen, 
u Schweidniger. — weiße Waſchhandſchuhe in: 
= genden und einzeln, alle. Atten Schleier von 6 Gr. 
Ei gen achtes Bau de: Cologne A: $ und 10 Gr., 
= 45 a 18 Gr., Mandelfeife 2 Gr. alle Farben 

ane 5 — 2 6 Gr. per Elle, Caze Iltis à 11 Gr., 
Caſſente à 3, Gr., Nilas à 18 Und 20 Or., befonderd: 


dchöne bleuſchmarze Penantine à 14 Gr., und Chemſſit; 


tes mit Jabots à 18 Gr. ; ö 
Korn & Comp. aus Berlin. 


Beſte Sorte: Steingut zum Fabrikpreiſe in der Nie⸗ 
derlage bey D. F: & Schmidt. 


Berliner Porzellan“, Tafel, Cafe: und Thee Ser⸗ 
vice nach aufgeiegtem Preis Courant der Berliner Mar: 
nufactur in der Glashandlung von 5 

„DD F. C. Schmidt. 


. . 
7 


D 


„ Mathias Gebrüder # 
N aus Leipzig ünd Paris, n * 


% beziehen bevorſtehende Frankfurter Remfi- &. 
niscere - Meſle wiederum mit einem vollſtan- 
dig allortirten Lager franzöfifcher Manufac- 
* tur- und Mede-Waaren. Stehen am Markt 
% im Haufe des Herrn Fürft No: 21 erſte Etage. * 
— — T * 


— — ES TEE 


Verlobungs⸗A neige, BER 
ie am ırten d. M. vollsogene Verlobung meiner 
e Tochter Charlotte mit dem Herrn Ch. Kohn 
zeige ich allen meinen Freunden und Verwandten erge⸗ 
benfi. an. Stettim den aten Februar 1825. 
Gaſthalter J. Schmidt. 


a Entbindungs⸗ Anzeige: 

Die heute früh 9 Uhr glücklich erfolgte Entbindung: 
meiner Frau von einem muntern Knaben zeige ich me 
nen Freunden und Verwandten ergebenſt an. Stettin 
den sten Februar 1825. - 2. Auerbach. 

Todes fd lle. i i 

Am sten Februar entſchlummerte zu einem beſſern Le 
ben meig guter Mann, der hieſige Poſthalter und Gafts 
wüth Joſeph Nicolaus Diancone, in einem Alter 
von 66 Jahren. Dies zeige ich hiermit in meinem und 
zen: Kinder Damen NE geehrten Goͤnnern und 

eunden ganz ergebenft- an. 

8 Die Wittwe Biancone. 


Am iſten Februar Abends um 9 Uhr entriß uns der: 
unerbittliche Tod, nach einer nur 36fiändigen: Krankheit,. 
unſere von uns ja ſetzr geliebte hoffnungsvolle aͤlteſte 
Tochter Caura, nach bereits zurückgelegtem roten Zahre.. 
Tief gebeugt duch Kummer und Schmerz feigen wir 
dies unſern Verwandten und Freunden ganz etzebenſt au. 
Palewalck den sten Februar 1825. . 

Fr. walter nerit Gattin geh. Terge. 

Bekanntmachung. 


Zur Beſchüͤttung des Plauums der stem’ Meile der 
Cbauſſee vom Oderdamm dis zur Kurmaͤrkſchen Grenze 
auf 1239 Ruthen oder 12348, Stationen ſind in jeder 
dieſer Stationen 49 Schachtruthen Lehm, alſo in 12378 
Stationen 1770: Schachtruthen Lehm erforderlich; deten 
Lieferung zur Lizitation geſtelt und dem Mindeſtfordern⸗ 
den deigeſtalt überlaſſen werden ſoll, daß er den Lehm 
in graben,, anzufahten und. aufinſetzen übernimmt 8 


Klefem Behuf tft ein Eisitattons:Termin auf den azſten 
Februar dieſes Jahres in Garz, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Landbaumeiſter Heuck anberaumt, in 
welchem ſich Lieferungsluſtige einfinden, und ihr Gebot 
zu Protokoll geben wollen. Die in jenem Termin zum 
Grunde zu legenden Bedingungen können bei dem Ma⸗ 
giſtrate in Garz, bei dem Herrn Landſchafts⸗Director 
v. Krauſe in Pritzlow, und bei dem Herrn Landbaus 
meiſter Henck hieſelbſt eingeſehen werden. Stettin den 
sten Februar 1829. 0 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abth. 


Bekanntmachung für Bau⸗linternehmer. 


Es ſoll der Bau eines neuen Thorſchreiber⸗ und 
Waagebauſes am hiesigen Parnitzer Thore an den Min⸗ 
deſtfordernden überlaffen werden. Bau Unternehmer 
werden zu dem am arſten d. M., Vormittags um 11 Uhr, 
in der Wobnung des unterzeichneten Landbaumeiſters, 
kleine Dohmſtraße No. 774, angeſetzten Termin einge; 
laden und erſucht, ſich mit den allgemeinen Bedingungen 
hei öffentlichen Bau- Unternehmungen, Amtsblatt vom 
Jahr 1823 No. 55, vorher bekannt zu machen. Im 
Termin wird der Anſchlag und die Zeichnung zur Durch⸗ 
ſicht vorgelegt werden. Stettin den sten Februar 1825. 

Senck, Landdaumeiſter. 


Citation der Creditoren. 


Ueber das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Bart: 
hold Theodor Wilhelmi iR unterm aten April v. J. 
der Konkurs eröffnet worden. Es werden daher alle 
dekannte und unbekannte Gläubiger deſſelben hierdurch 
vorgeladen, in dem auf den ten Juni d. J., Vormit⸗ 
tags um ro Uhr, angeſetzten General⸗Ligufdations⸗Ter⸗ 
mine vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Hauff, ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen in Ermangelung anderer Bekanntſchaft die 
Juſtiz⸗Kommiſſarlen, Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Calo und 

riminalrath Schmeling vorgeſchlagen werden, im biefls 
gen Stadtgericht zu erſcheinen, ihre Anſprüche an dieſe 
Konkursmaſſe anzumelden und die Nichtigkeit ihrer For⸗ 
derungen durch Einreichung der darüber ſprechenden Ur: 
kunden oder auf andere guͤltige Art nachiumelfen, widri⸗ 
genfalls die Aus bleibenden mit allen ihren Forderungen 
an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Stettin den 24. Januar 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Oeffentliche Vorladung. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu 
Edslin werden alle diejenigen, welche an der verlohren 
gegangenen, von dem Väckermeiſter Carl Gottlieb Bütt⸗ 
ner ünterům aten Februar 1796 dem Hofgerichtsrath 
Nodt über de tdi gerichtlich ausgeſtellten, ex Decrero 
vom 3. eiusdem im Hypothekenbuch der Stadt Coͤslin 
auf die Wohnhaͤufer ub No. 246 und 269 Rubrica III. 
No. 1 eingetragenen, von dem Hofgerichtsrath Nodt 
blernächſt an den Eigenthümer Eggert, und von dieſem 
wiederum an den Pächter Neumann cedirten Obligation 
als Eigenthümer, Cefficharien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Brlefs Inhaber Anſpruͤche zu haben glauben, gemäß dem 


Antrage des Vaͤckermeiſter Riwolsky, als jetzigen Befiger 
der gedachten Häufer No. 246 und 269, Hierdurch 
gefordert, ſich innerhalb 3 Monaten und fpäteftens in 
dem auf den ı2ten April 1825, vor dem Herrn Lands 
und Stadtgerichts⸗Director Haberſack anstehenden Prä⸗ 
iudicial Termin, Vormittags um 10 Uhr, auf der hieſi⸗ 
gen Gerichtsſtube zu melden, ihre Anſprüche anzuzeigen, 
und ju beicheinigen, ins beſondere aber die vorerwähnte 
Original Obligation mit dem Eintragungs Document 
einzureichen, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen an 
dieſe Obligation präcludirt, ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, die mehrgedachte Sbligatlon 
vom aten Februar 1796 mit allen rechtlichen Wirkun⸗ 
gen amortilire und von den Haͤuſern No. 246 und 269 
die darauf 5 Poſt der 700 Rihlr. im Hypo⸗ 
thekenbuch geloͤſcht werden wird. Sbelin den aoften 
December 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
— ———ẽ—— —•—ł—— — —ñ—ü—œ— 


Zu verauctioniren auſſerhalh Stettin. 


Es ſollen auf dem Vorwerk Lorenzho Sonnenber 
in Termino den aaſten Februar eee — 
8 Uhr, 390 Stuck Schaafe, mehrere Schweine, 3 Fohlen, 
mehreres Haus- und Küchengeräth, Leinenzeug und Bet⸗ 
ten, Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Peneun den 5. Febr. 1825. 


Das v. Naminfche Pateimonialgericht uͤber Loremhoff. 
bbc 


Großer Holz verkauf. 

Zum öffentlichen Verkauf von Brennholz in gro 
en — Königl. Forſten der For Inſpretlon 
Ahlbeck, wahrend der Monate Januar, Februar und 
März 1827, find folgende Lieitatidns⸗Termine angeſetzt: 

1) Für die Forfireviere Eggeſin und Mützelburg 

Pr = 1 ee den iſten 
rt 1825, jedesmal im Forſt⸗Caſſen⸗Local 
Eggeſin, Morgens von 9 bis 11 Ühr. f 3 
2) Fuͤr die en Zigenorth und Falkenwalde, 
den zten Januar, im Forſt⸗Caſſen Locale zu Hammer; 
den ten Februar, auf der Roͤnnwerder⸗Mühle; 
den aten März, im Forſt⸗Locale zu Ziegenorth; 
jedesmal des Vormittags von 10 bis 12 Uhr. 

3) Fuͤr das Forſtrevier Neuenkrug, 

22 * Porst San aten ter und den aten 
7 „Locale zu Neuenkru 
mittags von 10 bis 12 Uhr. Br des Bor 


Zugleich wird dem Vöttchergemwerk bekannt gema 

im Rönnwerder, Falkenwalder Revier, l 
birkener Bandſtoͤcke verſchiedener Stärke, für die Forſt⸗ 
taxe zum Verkauf ſtehen; der Herr Oberfoͤrſter von 
Bohn daſeldſt wird den Käufern ſolche vorwelſen. Die 
Heinen Holzverkaͤufe werden, en den beyden gewöhnlichen 
Wochentagen, durch die Koͤnigl. Forſt⸗Caſſen ab ehalten; 
welches dem Publiko hiermit bekannt Nncht wird. 
Ahlbeck den 16. Decbr. 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpeetion. Furbach. 

— — — —— — 
Wwarnungs- Anzeigen. 5 
Wegen veruͤbter kleinen Diebſtaͤhle find ein Arbeits 
mann und eine Wittwe jeder mit achtwoͤchentlicher Ge⸗ 
faͤngnißſtrafe, erſterer auch mit 40 Peitſchenbieden und 


7 


f 


nem Derluß des Rechte, die Prenbiſche National Co, 
avorſchtigen d. mehrere hiefige Einwohner aber ſwegen 
chen mi tigen und fahrlasigen Ankaufs geſtohlener Sa⸗ 
Kenn Gern ber uten e viermößents 
taft worden. Swinemünde 
n net Preuß. Stadtgericht. 


Ein Koſſathe aus de ö iſt w 

em Amtsdorfe Garden iſt wegen 
Eutwendung ſtehenden Holzes nach dreymal erlitteker 
lich aus wegen gleichen Vergebens mit vierwoͤchent⸗ 
Notte Auchehausfirafe belegt, des Rechte, die Dreußifche 
in ionalfofarde zu tragen, für unmürdig erklärt, und 
Br le Koſten der Unterſuchung verurtheilt worden. Col⸗ 

2 den sten Februar 1825. : 

t Königl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 


Ole Suppigre —— Kuben 6 
e Kuhpaͤchterey zu Stolzenburg, in 80 en be⸗ 

lebend, van 5 Ser Maͤrz e., 3 10 Uhr, 

Auf dem herrschaftlichen Hofe daſelbſt, von neuem auf 

fh Jahle verpachtet werden. Die Bedingungen find 

ey dem Adminiſtrator Herrn Roͤſeke zu erfahren; und 

werden bey dem Zuſchlage so Kthlr. Abe gegeben. 

v. Remin, 


Solz auction. 
Den aten März c., Vormittags 11 uhr, ſollen auf 
dem herrſchaftlichen Hofe zu Stolzenburg 200 abgeſtan⸗ 
ene Fichten⸗Baume, im Wege der Licitation, verkauft 
werden. Kaufliebhaber, fo ſolche vorher zu beſichtigen 
wüuͤnſchen, konnen ſich bey den Foͤrſtern wege 15 
. In. 
— — ͤ .b3ᷓ᷑ͥͤ — — — 


Guths verkauf. 


Ich bin willens, mein Erbzinsguth Hohenoderkr 
am Papenwaſſer belegen, beſtehend in Den cen An} 
fchnittigen Strandwieſen und guter Rohrwerbung, 
auch Fiſcherepgerechtigkeit und Kruglage, aus kon Hand 
in verkaufen, und lade Kaufufige bau ein. Hohen 
oderkrus den ayſten Januar 185. 
C. 3. Gen tz. 
—— . ͤ PGäͥꝛ—¼—ꝛ— kk —ʒꝑayt̃f —uu.7-tꝛ— 
Auf ſi en de d. M 
uf der hieſigen Stadtziegeley ſollen den raten d. M. 
N N . 9 Uhr, = Pferde, 1 Fohlen, a Kühe 
x Ferſe, Betten und Hausgeräth gegen gleich baare 
Deiahlung in Courant meistbietend verkauft werden. 
Steitin den sten Februar 18289. Wittwe Drandt. 
—— u] 
Zu verauctioniren in Stettin. 

Dienſtag den 1 sten dieſes, Nachmittags um zwey Uhr 
pi in meinen: Haufe 2 Faſſer franz. Syrep, 100 204 

oll, Süßmilchkaͤe, so Stück Eidammerkäle, 8 Kiſten 
Mall. Sitronen, etwas Smirne: Roſinen in kleinen Par⸗ 
theyen in öffentlicher Auction verkauft werden. 
Seel. Gortlieb Fruſe Wittwe. 


Haus- und Küchengeräth ꝛc., meiſtbietend gegen gleich 


daate Zablung verkauft werden. 


; Reisler TR 
Auctions: Commiffstius des Königl. Stadtgericht. 


Auction, 20 Oxhoft Wein⸗Eſſig ſollen am ꝛcten die⸗ 
ſes, Nachinttags 24 Uhr, im Speicher No. 47, für 
auswärtige Rechnung meistbietend verkauft werden. 


Verkauf von Leinen, Flachs und Betten. 

Es ſollen am ırten, Nachmittags um 2 Uhr, in dem 
Marienfiiftd:Gericht biefelbft, einige Betten, Flachs und 
elrea 60 Ellen Leinwand, 1 Axt und 1 Beil, gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige ſich einzufinden belleben wollen. Stet 
tin den iſten Februar 1825. 0 


— ——bP —— — || 
Montag den asſten Februar e., Nachmittags um = Uhr, 
ſol auf dem Marienkirchhofe i 

ein völlig zugerittener, auch als Wagenpferd 
brauchbarer, noch nicht fünfiähriger langge⸗ 
ſchwaͤnzter Fuchs hengſt 
öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. Das 
Pferd kann täglich auf dem Marienkirchhofe No. 778 
deſehen werden, Beisler, a 
Koͤnigl. gerichtlicher Auctions Commiſſarius. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Modern gefaßte Spiegel dilligſt bey 
D. F. C. Schmidt. 


— — — ſ[—u— —— — 
Engliſche Wein: und Blergläſer aͤußerſt billig dey 
f D. F. C. Schmidt. 


i L 
Sehr ſchoͤner septehter Caviar, bep ichmidt, 


Schulzenſtraße No. 339. 


J. 5. wichmann, 
Laſtadie No. 84. 


— — —ᷣ ſ＋.D———ů——— 
Weißen und rothen neuen Kleeſaamen, Rigaer und 

Pernaner neuen Lelnſaamen bey 5 

J. 3. Wichmann, 


Fernen Tee bey 


1 


— —b — — n — 
Echt engl, Naͤhnadeln in Päckel A 300 Stuͤck von ver⸗ 
bie den Nummern, & 20 Gr. Cour., Jamaica⸗Rum 
14 Rtblr. pr. Anker excl. Gefäß, leichten Portories, 
Zank. Corinthen, diverſe Sorten Caffees, graue Vom⸗ 
merſche Segel, und Sackleinewand, desgleichen Saͤcke 
aller Art; billigſt bey Carl Piper. 


Outer eingemachter Koht iR zu haben, bey dem Bietua⸗ 
lienbaͤndler Becker, große Wollmeberfrafe No. 582. 
Trockenes ſtarkes ungefloͤßtes Büchen Klobenholz 
a ER mal: lege ungeflögtes 

e U a Cour. 
2 es feel. S. Bruſe Witte. 


ä —— — — — 
Wir erhielten elne Sendung Concept; und Maculas 
turpapier in Commiſſton und verkaufen es bey Ballen 
und einzelnen Niegen zu ſehr 5 REN, 5 
D, Sr, Vandt & Comp., Lafadie No, 316, 


Be 7.2 1 A 2205 0 Se 

Zum freiwilligen Verkauf eines, in der Unterſtadt, 
mahe an der Oder belegenen, im beſten Zuſtande ſich be; 
findenden großen maſſiven Wohnhauses, nebſt Speicher, 
welches wegen feiner vorzüglichen Lage zu jedem Oe⸗ 
wetbe paſſend IR, ſteht ein Termin auf den 16 ten Febtuar 
id. J., Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung des Herrn 
JuſttzCommiſſarkus Krüger U. an, bey: welchem auch 
Taufluftige vorher das Nähere erfahren koͤnnen. 

2 \ ; 


Miethsgeſuch. 
Es wird zum uſten April d. J. wo moglich 
Mitte der Stadt ein anſtaͤndiges Logis von 8 
und Zubehör geſucht, und wird die Zettungs 
das Nähere daruͤber mittheilen. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Da in dem auf den aöften, Diefes Monats angeſtande⸗ 

nen Termin, zur Vermiethung des bieſeldſt in der Kuͤter⸗ 

firaße ß No. 44 belegenen Hauſes, kein annehmliches 

Gebot erfelät ic, fo baden wir zu dieſem Bebuf einen 
anderweitigen Termin auf den x6ten Februar d. J 


‚en der 
Stuben 


Nachmittags 2 Uhr, im Jageteuffelſchen Golegienhaufe l 
Bemerkt 


No. 770, der kleinen Dohmſtraße angeſetzt. zemer 
wird, daß das Haus, welches drei Stuben enthaͤlt, im 
Ganzen oder auch im Einzelnen gemiethet werden kann, 
und die Bedingungen der Vermiethung im Termin ſelbſt 
näher bekannt gemacht werden ſollen, ſelbige aber auch 
vorber bei dem Herrn Registrator Lift zu erfahren find, 
Stettin den zuſten Januar 1828. e 
Inſpeetor und Propiſoren des Jageteuffelſchen 


!: EP a 2; 

In dem ‚Haufe des Stadt⸗Juſtintaths Herrn Jobſt 
No. 483 in der lebhafteſten Gegend am grünen Parade⸗ 
platz, nicht weit vom Berliner Thore, iſt zum aſten 
April eine Stube nebſt Alkoven, auf Verlangen auch 
2 Stuben, mit oder ohne Meubel, 1 Stube fuͤr den 
Diener des unverbeitatheten Herrn, mit Holzgelaß, einem 
gewoͤlbten Pferdeſtall für 2 Pferde nebſt Futterboden, zu 
vermiethen. Die Bedingungen erfährt man bei dem da; 
* wo engen Lehrer Schneider, am ungeſtoͤrteſten von 
41— 2 “ Be} r 2 - 


Die parterre Wohnung, Köͤnigsſtraße No. 124, beſon⸗ 
ders zum kaufmaͤnniſchen Geſchaͤft ſehr paſſend, iſt zum 
Aſten April d. J. zu vermiethen. 


5 e Stuben nebſt Cabinett im Parterre u de 
ul, ehe am Paradeplatz No. 535 vom 9 FAR 
an zu vermiethben. f 


— — 
In der Louiſenſtraße No. 
Iſten April iu vermietben. 


—— W HTEET TEEN TE Sr TS Fringrt 

Eine Wohnung, zwei Treppen hoch, iſt in meinem 
Haufe, im Ganzen oder getheilt, iu naͤchſten Oſtern zu 
vermiethen. i B. W. Oldenburg. 


Gtoße Sderſraße No. 62 Ic die dritte Etage, beſte⸗ 
bend aus zwey Stuben, 2 Kammer, Küche und Keller, 
zum iſten April d. J. zu vermicthen. 


748 iſt die dritte Etage zum 


Ein gut gelegener Laden nebſt Wohnung iſt in der be⸗ 
ten Gegend bieſſgen Orts zu vermiethen; Näperes befc, 
get die Jan Epedition. Stettin den 5. Feb as 


A) 


rpedition 1 
verkaufen wir den fo allgemein beliebten und geſuchten 


v 


met Meubel zu vermiethen. 
ET:: ͤ ͤ TT 1 
Bekanntmachungen. 
A NAL NT TKA TK444444 
„ Beabſichtigend, meine Vortäthe von Mehlſack % 
. ſchen geriſſenen Bettfedern und Daunen moͤslichſt 


„ bis den aoſten dieſes ganz aufzuräumen, offerte 
& ich ſelbige zum Einkaufepreiſe. 


Maoritz ſerior, Fiſcherſtraße No. 1092. 
ELTA 


Fabrik tei 


Auf der kaſtadie No. 96 if zum uten Aprit eine Stube 


Zu m 


Canaſter Liter. F, von Kohlmetz in Berlin, ‚ferner Gier 
gel-Juſtas, f. Vortorico, Morsocarero,. Louifiana und 
Petit,Canaſter von vorzüglicher Güte. Auch empfehlen 
wir uns mit feinen Thees, Juckef, Caffee, Rollen: Por; 
totleo, ſo wie allen Material: und ewüriwaaten zu 
den billigſten Preiſen. 

Br Wolff & Secker, Laſtadie No. 212. 


Ale Sorten Graupen erhielten in Niederlage und 
offetiren zu den billiaſten Preifen. 
Wolff & Secker, Laſtadie No. 212. 


FTI TTTAT2 
Die erwarteten Böhmifchen Bettſedern und * 
Daunen ſind angekommen und billig zu haben, 
bey Dav. Salinger, große Laſtadie 193. 


.. ͤ Er... lie 
Ein ſilberner Löffel, der als Pfand, bey Abholung 
von Waaren, deponirt und bis jetzt nicht zuruͤckgefor⸗ 
dert if, kann gegen Angabe der darauf eingeſchlagenen 
Buchſtaben und Erſtattung der Inſertionsgebübren bey 
mir in Empfang genommen werden Stettin den raten 
Februar 1825. J. B. Bertinetti. 


u nn Eee VE 

Schuldigſt mache ich hiemit Die Anzeige, da in 
meinem in Grabow unter No. 6 Pe 2 
Brennerey etablirt habe; ich werde mich. bemühe 
meine geehrten Kunden und Abnehmet aach Wunſch un 
auf das prompteſte und reellſte zu bedlenen, und bitte 
deshalb um geneigten Zuſpruch. Grabow den 14ten 
Februar 1825. J. F. Schröder, 

Ein weiß und braun gefleckter Hühnerhund hat 
vorgeſtern verlauſen. Wer deuſelben der Seba 
diefer Zeitung nachweiſet, erhält eine gute Belohnung. 
Stettin den 12. Febr. 1825. 


Geld, welches angelieben werden ſoll. 
Gegen pupillariſche Sicherheit ſollen 12000 Rthlr. 
Selb, ag — ws Gans im Ganzen 
eilweiſe au e Sandgüther ausgel 
werden. Das Naͤbere erfährt man bei — pe 
Ä ZukisConmiffarius Geppert. 


(Siebei eine Beilage.) 


Beilage 41 No. In 
der Koͤnigl. Preuß. pribileg. Stettiniſchen Zeitung 


(Vom 14. Februar 1825.) 
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7 Bekanntmachung 
98 Betreff der hieſigen offentlichen e 


An 
EEE Ze, 


Wir unedlen nicht, Über den Fortgang der hieſigen Sparkaſſe im verfloffenen Jahre, 2824, ö 
nachſtehendes zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. f 
Am Schluſſe von 1823 — nachdem die Anſtalt bis dahin erſt 4 Jahr beſtanden — ber 
liefen ſich nach unſerer Bekanntmachung vom 17. Februar 1824, die Geſammt⸗Einſchuͤſſe nebſt 
den in Anrechnung zu bringenden Zinſen davon 2 + 630% Rt, 13 gr. 
Im verwichenen Jahre, 1824, hat ſich die Theilnahme, ſowohl 
hier am Orte, als auch von auswaͤrts, dergeſtalt vermehrt, daß in der 
Zeit vom 2. Januar bis letzten December 2824, der Betrag der gemach⸗ 


ten einzelnen Einſchuͤſſe, die Summa br 5 82,64 — 8 — 7 pf. 
erreicht, mithin ſeit dem Beſtehen des Inſtituts, demſelben im N 
Ganzen * * re . 88,771 Rt. 22 gr. 7 pf. 
; anvertraut worden. I 
Burüdgeforderg * im Laufe von 1624 9 RL 8709 — 19 — 20 
und machen alſo SE 30062 Rt, » gr. 9 pf. 
den Geſammt⸗ Beſtand der einzelnen Kaoitalien, am a am Stufe des Zah⸗ 
res 1824 aus. 
Der Binsgersinn für die Einſchuͤſſe be⸗ 


laͤuft ſich auf 25 . 1516 Rt. 18 gr. 2 f. 
davon ſind theils auf die zurückgeforderten RE 
Quoten zu zahlen geweſen, theils von einigen f 
ander!‘ rg" 5 de 8 Er \ 

e Ws 36 — 4 6 


2 und daher . 1012 - 3 — 8 — 
betreffenden einzelnen Theinehmern, bei An⸗ A dae 


verblieben, meld 2 B- 
fang jetzigen Jahres auf die Kapitalien zu gute geſchrieben worden, 5 * 
99 Big gs 8 ae Pa 
fo daß mithin . . 5 5 81,074 Rt. 18 gr. SUR! 
die Totals Höhe aller verbliebenen Kapitalien ausmachen und die von dieſem Jahre ab mit 
45 Thaler vom Hundert jährlich verzinſet werden. 
Die einzelnen Guthaben-Buͤcher belaufen ſich auf 1085, woraus die gleiche Anzaht der 
i Insesejonten er — Der Werlchlekerde 2555 Gewinn fuͤr die Beten hat, da die 


K * 


Berwaltung derſelben ohne die geringste Bergütung von Seiten der Theilnehmer gefuͤhrt wird, 
zum größten Theile noch zur Deckung der Einrichtungs- und fonft nothwendig geweſenen Ad⸗ 
miniſtrations⸗Koſten verwandt werden muͤſſen. e HT 
Die Kapitalien find vorſchriftsmaͤßig und mit der vorgeſchriebenen Sicherheit, welche 
für jeden Intereſſenten überdies noch durch Garantie mit dem gefammten Kaͤmmerey⸗ Vermögen 
der Stadt verſtaͤrkt iſt, untergebracht, und die Documente darüber befinden ſich unter Depofital; 
Beſchluß des eren Oberbürgermeiſter Kirstein, des Herrn Stadtverordneten Vorſtehers, jetzt 
Herrn Ober Inſpector Palenius und des mitunterzeichneten Stadt/ Syndicus Ruth. 
40450 0 Die Jahres Rechnung geht ſtatutenmaͤßig an Magiſtrat und StadtverorÄniekehafur Re, 
viſton und Abnahme, und wird bemerkt, daß die Stückrechnung für 2823 auf jenem Wege be⸗ 
reits dechargirt worden. Dr 5 i 5 
N ueber den Stand jeder einzelnen Einſchuß⸗ Quote und wie hoch dieſelhe fh, eim An⸗ 
1 fange des gegenwärtigen Jahres, unter Zurechnung der unabgefordert gelaſſenen danſen be; 
“sun laufe, kann jeder die nähere Auskunft bei der Kaſſe erhalten. ER er 
Dem Publikum wird hiemit die Kenntniß von dem Wiſſenswerthen über die Anſtalt, 
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und die ſo bedeutend vergrößerte Theilnahme muß die Bürgſchaft des erkannten guten Zwecks 
derfelben gewaͤhren, der ganz unleugbar darin vorhanden iſt, daß jeder ſeine Geld⸗Erſparniſſe 
mit verhaͤltnißmaͤßigem Gewinn davon unterbringen und ſich ſolche für Fälle des Bedarfs 
fihern kann. \ 6 RE BE 
Wir halten uns daher ‘überzeugt, daß dieſe Bekanntmachung dazu beitra gen werde, in 
geſteigertem Maaße eine Anregung zur Benutzung des Inſtituts zu geben, und laden wir je⸗ 
den, hier und auswärts, dazu ein, der verfaſſungsmaͤßig daran berechtigt iſt. 3 
Den unterzeichneten mag es vergoͤnnt ſeyn, noch binguzufügen, daß fie diefer, fo Aberauis 
gemeinnuͤgigen Anſtalt, ihre Bemuͤhung mit beſonderer Liebe widmen und fo wie de in dene 
Hier Öffentlich dargelegten Erfolge eine große Genugthuung dafuͤr ſinden, überlaffen fie. ſich 
dem Wunſche und der Hoffnung: daß die Gelegenheit und der Anlaß ſich nur noch mehre, mit⸗ 


telſt dieſes Juſtituts ihre Wirkſamkeit dem allgemeinen Wohl bereitwillig zu widmen. 
x Mn. — 
Stettin den 30, Februgr 1825. 1 
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Die Vorſteher der Steyr iner Kaſſe: 
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